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See the notice on TED website 584985-2023 - Wettbewerb
Deutschland-Aschersleben: Dienstleistungen von Architekturbüros
OJ S 188/2023 29/09/2023
Auftragsbekanntmachung
Dienstleistungen

Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber

Name und Adressen
Offizielle Bezeichnung: MILAN Immobilien GmbH
Ort: Aschersleben
NUTS-Code: DEE0C Salzlandkreis
Land: Deutschland
E-Mail: annett.schubert@schubert-touristik.com

:Internet-Adresse(n)
Hauptadresse: http://www.schubert-touristik.de

Kommunikation
Der Zugang zu den Auftragsunterlagen ist eingeschränkt. Weitere Auskünfte sind erhältlich 
unter: https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=539559
Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch via: https://www.evergabe-
online.de/tenderdetails.html?id=539559
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt folgende Kontaktstelle:
Offizielle Bezeichnung: SALEG mbH
Ort: Magdeburg
NUTS-Code: DEE03 Magdeburg, Kreisfreie Stadt
Land: Deutschland
E-Mail: vergabe@saleg.de

:Internet-Adresse(n)
Hauptadresse: www.saleg.de

Art des öffentlichen Auftraggebers
Andere: Privatunternehmen

Haupttätigkeit(en)
Andere Tätigkeit: Immobilienentwicklung

Abschnitt II: Gegenstand

Umfang der Beschaffung

Bezeichnung des Auftrags
VE 01_Objektplanung_Dr. Wilhelm Külz Platz 29
Referenznummer der Bekanntmachung: 403-3046-10

CPV-Code Hauptteil
71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/584985-2023
mailto:annett.schubert@schubert-touristik.com?subject=TED
http://www.schubert-touristik.de
https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=539559
https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=539559
https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=539559
mailto:vergabe@saleg.de?subject=TED
http://www.saleg.de


584985-2023 Page 2/7

II.2.4.

II.2.3.

II.2.2.

II.2.

II.1.6.

II.1.5.

II.1.4.

Art des Auftrags
Dienstleistungen

Kurze Beschreibung
Der Bauherr plant den Umbau des gesamten Gebäudes und der dazugehörigen Außenflächen 
für die Nutzung eines Cafés. Im Erdgeschoss soll der regelmäßige Cafébetrieb stattfinden. 
Das Obergeschoss bleibt besonderen Veranstaltungen vorbehalten. Im Untergeschoss sollen 
Lager- und Technikräume, ein Weinkeller sowie die WC-Anlagen eingerichtet werden. Die 
zum Gebäude gehörenden Außenflächen sind als Freizeitfläche des Cafés zu gestalten. Die 
Villa steht bereits seit Anfang der 1990er Jahre leer, wurde keiner Nutzung mehr zugeführt 
und befindet sich daher in einem schlechten baulichen Zustand. Im Inneren befinden sich nur 
noch die tragenden Wände. Jedweder Innenausbau ist nicht mehr vorhanden, da alle 
Einbauten aufgrund eines Befalls mit echtem Hausschwamm entfernt wurden. Die noch 
vorhandenen Holzbauteile sollen ausgebaut und die Dachstühle der beiden Walmdächer, die 
Fachwerkwände im Obergeschoss sowie die Holzbalkendecke über dem Erdgeschoss 
zurückgebaut werden. Es ist angedacht, die Dachstühle einschließlich der Dachgauben 
entsprechend dem historischen Original wiederaufzubauen. Darüber hinaus soll ein Aufzug 
eingebaut werden, um alle drei Ebenen sowie die Außenbereiche barrierefrei zu erschließen. 
Im Außenbereich wird am südlichen Eingang ein Hub für Rollstuhlfahrende angebaut und im 
hinteren Bereich das Gelände so modelliert, dass der Eingang stufenlos erfolgen kann. Im 
Zusammenhang damit steht ebenfalls die Verlegung der Treppe im Eingangsbereich. Da die 
historische Treppe nicht mehr vorhanden und der ehemalige Treppenraum sehr beengt ist, 
wird eine neue Treppenanlage in Verbindung mit dem Aufzug vorgesehen. Dank 
umfangreicher Vorarbeiten liegen eine exakte Vermessung, Untersuchungen zu historischen 
Farben und dem Schwammbefall sowie eine Objektplanung bis zur Leistungsphase 4 bereits 
vor, auf deren Grundlage die weitere Planung erfolgen muss.

Geschätzter Gesamtwert

Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

Beschreibung

Weitere(r) CPV-Code(s)
71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen, , 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen 71330000 Verschiedene von 
Ingenieuren erbrachte Dienstleistungen

Erfüllungsort
NUTS-Code: DEE0C Salzlandkreis
Hauptort der Ausführung: Aschersleben

Beschreibung der Beschaffung
Leistungsinhalt sollen alle Grundleistungen der jeweiligen Leistungsphasen gemäß Anlage 10 
(zu § 34 Absatz 4, § 35 Absatz 7) HOAI sein. Der genaue Leistungsumfang kann dem 
Vertragsmuster entnommen werden. Das Muster des Honorarvertrages ist ab dem Zeitpunkt 
der Angebotsaufforderung dem Vergabeportal zu entnehmen. Auf Grundlage von Anlage 10 
HOAI wird diese Maßnahme der Honorarzone IV zugeordnet.
Es ist beabsichtigt eine stufenweise Beauftragung durchzuführen:
- Stufe 1: teilweise Erbringung der Leistungsphasen 3 bis 4 nach § 34 HOAI zur Integration 
noch zu beauftragender Fachplanungen
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- Stufe 2: Leistungsphasen 5 bis 9 nach § 34 HOAI
besondere Leistungen
Für die Gebäudeplanung sind folgende besondere Leistungen gemäß HOAI 2021 Anlage 10 
(zu § 34 Abs. 4 und § 35 Abs. 7) zu erbringen:
- Erarbeitung der denkmalschutzrechtlichen Genehmigung und Mitwirkung bis zu ihrer 
Erteilung
- Mitwirkung bei der Erstellung einer ZBau-Unterlage
zusätzliche Leistungen
Leistungsinhalt sollen alle Grundleistungen der jeweiligen Leistungsphasen gemäß Anlage 11 
(zu § 39 Absatz 4, § 40 Absatz 5) HOAI sein. Auf Grundlage von Anlage 11 HOAI wird diese 
Maßnahme der Honorarzone III zugeordnet.
- Stufe 1: Leistungsphasen 1 bis 4 nach § 39 HOAI
- Stufe 2: Leistungsphasen 5 bis 9 nach § 39 HOAI

Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien
Qualitätskriterium - Name: Darstellung der Organisation und Struktur / Gewichtung: 57
Qualitätskriterium - Name: Qualität der Präsentation / Gewichtung: 13
Preis - Gewichtung: 30

Geschätzter Wert

Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung oder des dynamischen 
Beschaffungssystems
Laufzeit in Monaten: 30
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

Angabe zur Beschränkung der Zahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe bzw. 
Teilnahme aufgefordert werden
Geplante Anzahl der Bewerber: 3

Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

Angaben zu Optionen
Optionen: nein

Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

Zusätzliche Angaben
Nach Durchführung des Teilnahmewettbewerbs wird die Vergabestelle die ausgewählten 
Bewerber auf Grundlage von § 52 Abs. 1 VgV auffordern, ein Angebot einzureichen. Für die 
Einreichung eines Angebotes ist das von der Vergabestelle vorbereitete Formblatt zu 
verwenden (03_Formblatt Angebot Architekt). Selbst gefertigte Anlagen hierzu sind zulässig. 
Die Angebote sind in deutscher Sprache zu übermitteln. Der Termin zur Einreichung der 
Angebote bei der Vergabestelle sowie die vorgesehenen Vorstellungstermine werden mit der 
Angebotsaufforderung mitgeteilt.

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und technische Angaben

Teilnahmebedingungen
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III.1.1. Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen: 
Nachweis Berufsstand gem. § 122 Abs. 2 Satz 1 GWB und § 44 VgV des Büroinhabers
Gebäudeplanung: Qualifikationsnachweis (Architekt, etc.) und Nachweis, dass eine 
Bauvorlageberechtigung im Sinne von § 64 Absatz 2 der Bauordnung des Landes Sachsen-
Anhalt für die Einreichung eines Bauantrages als Entwurfsverfasser besteht.

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 
§ 45 Abs. 1 Nr. 3 VgV und § 45 Abs. 4 Nr. 2 VgV
Nachweis einer entsprechenden Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung mit einer 
Mindestdeckungssumme in Höhe von 3.000.000 € für Personenschäden und 1.000.000 € für 
sonstige Schäden, jeweils 2-fach maximiert. Sollte eine Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung in der geforderten Höhe nicht vorliegen, ist als Nachweis auch 
die Bestätigung eines Versicherers ausreichend, dass dieser bereit ist, im Auftragsfall eine 
solche Versicherung abzuschließen.
Möglicherweise geforderte Mindeststandards: 
Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Mindestdeckungssumme in Höhe von 
3.000.000 € für Personenschäden und 1.000.000 € für sonstige Schäden, jeweils 2-fach 
maximiert

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 
§ 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV
Angabe eines Referenzprojektes für die Gebäudeplanung und Realisierung des Umbaus
/Modernisierung eines Gebäudes hin zu gastronomischer undveranstaltungstechnischer 
Nutzung. Hierfür können maximal 27 Punkte erreicht werden.
Angabe eines Referenzprojektes für die Gebäudeplanung und Realisierung der Sanierung 
eines denkmalgeschützten Wohn- und Geschäftshauses. Hierfür können maximal 27 Punkte 
erreicht werden.
Angabe eines Referenzprojektes für ein Denkmalschutzobjekt unter aktiver Mitwirkung in 
Fördermittelverfahren. Hierfür können maximal 27 Punkte erreicht werden.
§ 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV
Angabe der technischen Fachkräfte, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung 
eingesetzt werden sollen. Hier die Angabe zur vorgesehenen Projekt- und Bauleitung sowie 
deren Qualifikation und Berufserfahrung. Die Projekt- und Bauleitung kann von einer Person 
übernommen werden.
§ 46 Abs. 3 Nr. 8 VgV
Erklärung, aus der die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl des Unternehmens 
einschließlich Führungskräften in den letzten drei Jahren ersichtlich ist.

Bedingungen für den Auftrag

Angaben zu einem besonderen Berufsstand
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem besonderen Berufsstand vorbehaltenVerweis auf 
die einschlägige Rechts- oder Verwaltungsvorschrift: 
Natürliche Personen, die nach Rechtsvorschriften ihres Heimatlandes zur Führung der 
Berufsbezeichnung Architekt, oder vergleichbar berechtigt sind. Juristische Personen, deren 
satzungsmäßiger Geschäftszweck auf die hier verlangte Leistung ausgerichtet ist und deren 
Gesellschafter/bevollmächtigter Vertreter und der verantwortliche Projektleiter die an 
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natürlichen Personen gestellte Anforderungen erfüllen. Ist die Berufsbezeichnung „Architekt“ in 
einem Herkunftsland gesetzlich nicht geregelt, so erfüllt die fachliche Voraussetzung, wer über 
einen Befähigungsnachweis verfügt, dessen Anerkennung nach den Richtlinen 2013/55/EU 
des EU-Parlaments und des Rates vom 20.11.2013 zur Änderung der RL 2005/36/EU über die 
Anerkennung von Berufsqualifikationen und der Verordnung EU Nr. 1024/2012 des EU-
Parlaments und des Rates über die Verwaltungszusammenarbeit mit Hilfe des Binnenmarkt-
Informationssystems entspricht. Für das Projekt gelten die Bau-, Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften des Landes Sachsen-Anhalt sowie nutzerspezifische Vorschriften, 
welche sich aus der Mitfinanzierung des Vorhabens aus öffentlichen Finanzierungshilfen 
ergeben.

Bedingungen für die Ausführung des Auftrags
Erklärung des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft, dass keine Ausschlussgründe 
nach §§ 123 und 124 GWB vorliegen. Die Erklärung muss auch von vorgesehenen 
Nachunternehmern, jeweils für sich selbst, abgegeben werden.

Für die Ausführung des Auftrags verantwortliches Personal
Verpflichtung zur Angabe der Namen und beruflichen Qualifikationen der Personen, die für die 
Ausführung des Auftrags verantwortlich sind

Abschnitt IV: Verfahren

Beschreibung

Verfahrensart
Verhandlungsverfahren

Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssystem

Angaben zur Verhandlung
Der öffentliche Auftraggeber behält sich das Recht vor, den Auftrag auf der Grundlage der 
ursprünglichen Angebote zu vergeben, ohne Verhandlungen durchzuführen

Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: nein

Verwaltungsangaben

Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnahmeanträge
Tag: 27/10/2023 10:00Ortszeit: 

Voraussichtlicher Tag der Absendung der Aufforderungen zur Angebotsabgabe bzw. 
zur Teilnahme an ausgewählte Bewerber
Tag: 07/11/2023

Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können
Deutsch

Bindefrist des Angebots
Laufzeit in Monaten: 2 (ab dem Schlusstermin für den Eingang der Angebote)

Abschnitt VI: Weitere Angaben



584985-2023 Page 6/7

VI.4.3.

VI.4.1.

VI.4.

VI.3.

Angaben zur Wiederkehr des Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

Zusätzliche Angaben
1. Die in bzw. unter Ziffer III.1.1) bis III.1.3) geforderten Erklärungen und Angaben werden in 
einem Teilnahmeantrag abgefordert und sind nicht separat zu erklären/abzugeben. Der 
Teilnahmeantrag kann als PDF-Dokument heruntergeladen werden. Er ist unter Beachtung 
der Maßgaben dieser Bekanntmachung zu verwenden und in deutscher Sprache gut lesbar 
auszufüllen und in der in Ziffer IV.2.2) genannten Frist ausschließlich digital über die 
Vergabeplattform einzureichen. Das Fehlen der Angabe der Person (bei juristischen Personen-
Firmenname und Anschrift), die den Teilnahmeantrag oder das Angebot abgibt, führt 
unmittelbar zum Ausschluss aus dem weiteren Verfahren. Es gilt die Textform nach §126b 
BGB. Der Teilnahmeantrag ist fristgerecht bei der unter Abschnitt I.3) genannten Kontaktstelle 
digital über das Vergabeportal einzureichen. Teilnahmeanträge die als E-Mail oder per Fax 
oder auf dem Postweg eingereicht werden, werden nicht berücksichtigt. Für die Wahrung der 
Frist kommt es auf den Eingang auf dem Vergabeportal an. Eine qualifizierte oder 
fortgeschrittene Signatur wird nicht gefordert.
2. Unter der in Ziff. I.3) genannten Adresse können alle Vergabeunterlagen inkl. 
Aufgabenbeschreibung, Angaben zur Verfahrensdurchführung sowie Änderungen
/Ergänzungen zur Bekanntmachung wie auch weitere Auskünfte abgerufen werden. Bewerber 
sind verpflichtet, sich eigenständig dort zu informieren.
3. Etwaige Fragen zum Teilnahmewettbewerb sind über das Vergabeportal oder per E-Mail in 
elektronischer Form an die Kontaktstelle zu richten. Die gesammelten Rückfragen werden 
anonymisiert beantwortet und sind Öffentlich unter der unter Punkt I.3 genannten Web-Seite 
einsehbar.
4. Hinweise zu Ziff. II.2.5. Zuschlagskriterien: Die Bewertungsmatrix zu den Zuschlagskriterien 
sowie die Anlage zu Honorarangaben im indikativen Angebot sind in der Vergabeunterlage 
aufgeführt und unter der in I.3. genannten Adresse abrufbar. Zum Verhandlungsgespräch wird 
der für die Vertragsdurchführung vorgesehene Personenkreis erwartet: Kosten für die 
Bewerbung und Angebotserstellung sowie die Teilnahme am Verhandlungsverfahren werden 
nicht erstattet. Gemäß §17 Abs. 11 VgV behält sich der Auftraggeber vor, den Auftrag auf 
Grundlage der eingereichten Erstangebote mit Lösungsvorschlag zu erteilen.

Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer beim Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
Postanschrift: Ernst-Kamieth-Straße 2
Ort: Halle (Saale)
Postleitzahl: 06112
Land: Deutschland

Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: 
Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens ist gemäß § 160 Abs. 3 GWB 
unzulässig, soweit:
1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 
2 bleibt unberührt.
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2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden.
3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden.
4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind. Dies gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der 
Unwirksamkeit des Vertrags nach §135 Absatz 1 Nummer 2 GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 
GWB bleibt unberührt.

Tag der Absendung dieser Bekanntmachung
25/09/2023


